
INHALT

1. DER VORLESUNGSTEXT AUF DER GRUNDLAGE
DER STUDENTISCHEN NACHSCHRIFTEN

EINLEITUNG

Die philologische Absicht der Vorlesung
und deren Voraussetzungen

§ 1. Die philologische Absicht der Vorlesung : Betrachtung einiger
Grundbegriffe der aristotelischen Philosophie in ihrer
Begrifflichkeit . 3

§ 2 . Die Voraussetzungen der philologischen Absicht . Abgrenzung der
Weise , wie über Philosophie gehandelt wird . 5

ERSTER TEIL

Vorverständigung
über die Bodenständigkeit der Begrifflichkeit

auf dem Wege einer Explikation des Daseins als In -der -Welt -sein
in der Orientierung an aristotelischen Grundbegriffen

Erstes Kapitel
Betrachtung der Definition als des Ortes der Ausdrücklichkeit des Begriffs

und Rückgang zum Boden der Definition

j 3 . Die Bestimmung des Begriffs durch die Lehre von der Definition
in der »Logik « Kants . 9

§ 4 . Die Momente der Begrifflichkeit der aristotelischen Grund¬
begriffe und die Frage nach deren Bodenständigkeit . 12

§ 5. Rückgang zum Boden der Definition . 15
a) Die Prädikabilien . 15
b) Die aristotelische Bestimmung des opiopcx; als kóyog owiai ; . . 17



VI Inhalt

§ 6 . Vorläufige Klärung des Xóyô . IS
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